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KLAVIER'
Konzert für Klavier' und Orchéster

(Diaghilcw gewidmet). Klavierauszug für zwei

Klaviei'e Ed. Schott Nr. 2147 n. M. 6.�
Orchestenuaterial nach Vereinbarung

OR CHESTER

Sinfonietta
Orchestermaterial nach .. Vereinbarung

Concerto grosso
- Partitur id .. Schott Nr. 3330
Orchest�;';l1'ateriaí' nach Vereinbarung

CHOR

Cantare fur Sop rim-Solo; Miinnerhhor u, Orchester,
Text VOl). Jean, Cocteau (f�'anz6sisch)
Klavierallszug . Ed. Schott Nr: 3247 n. M, 5.­

, Orchestermaterial nach. Vereinbarung,

r

t; .."
j

I
I

I�OR ]I�R�EVITCH
wurde am 27, Juli 1912 als Sohn eines
hóhen russischen Staatsbeamten in

.

Kiew' geboren. . Er Jei�t das Schicksal
zahlloser Emigranten, 'die im Ausland
i'u Leben gezwungen sind, Bis zu seinern
15.' Lebensjahr leht Markevitch in del'

Schweiz, übersiedelt .dann naeh Paris,
wo el' seine 'musikalisohe:Ausbildung
e,rhiilt.. Theorie bei Nadia Boulanger,
Instrumentation bei Vittorio Hieti. 1929

. ,�ird Diaghiliw áiIf die ungewohnliohe
'Begaoung des jungen Markevitch auf-

. merksam und sein Entdecker. El' stellt
den 16 jàhrigen im 'Rahmen seiner
Ballettsaison im Covent Garden dem
Londoner Publikum VOl', das den
jungen Komponisten mit-Enthusiasmus
'empfàngt .. Das ,Klavierkonzer,t, das in
diesem Konzert aufgeführt wird, ist
sein erster grQ�er Erfolg und begründet
seinen 'Huf, Bereits ein Jahr spàter -

nach del' Urau.fführung del' Cantate im
Théatre Pigalle unter

:

Roger Desor­
mieres konnte Georges Aurrc ausrufen :

"Endlich einmal eine Musik, die Charme,
Bestimmtheit und Gr6�e vereinigt",

"



Iu R E L E

Serge Diagh,ile,w ,(in del' "Times'�)

"Mein junger Landsmann Igor Markevítch spielt"das erste Mal sein Klavíer­
Konzert. Er ist 16 Jahre alt. Ich liebe seine Musik, weil ieh in ihr das Erwaehen
einer neuen Generation sehe, die sieh gegen die Auswüehse del' letzten Jahre auf­
lehnt".

The Daily Mirror

Serge Diaghilew hat in Markevitdz eine grosse, Entdeckung gemacht.

Darius Milhaud (im "Quersehnitt")
Da ist noch ein zweiter junger Russe, Igor Markeviteh, genau 17 Jahre alt,

er ist in Musi;kerkreisen,bekannt geworden mit seinem Klavierkonaert und seiner
Symphonie: beide. haben �p -Brüssel wíe , in

.

London ungewêhnlichen Beifall ·.¡re­
funden. Der Junge Ist ebenJlo -schüchtern wie bereits von sieh überzeugt. 'Natürlich
ist er auch von Uiaghilew entdeekt, dem ewigen Sucher. Dieser Knabe Markevitch
überrascht dUTCh seine tüchtíge Technik und durch seine bereits klare Personlich­
keit van gradliniger Art, dabei volI tebendiger Bewegung, er erinnert in einigem
an Prokofieff und Hindemith.

Andre Coeuroy (Paris Midi)
Gestem noch unbekannt, ist .Markevítch heute berühmt, Mit Recht. Denn

seine diesen Winter auf Worre von Cocteau kompouierte Cantate umfasst vier
Abschnitte, die eine angesichts der Jugend des Kompanisten fast beunruhigend
anmutende Méislerschaft offenbaren;

Georges Auric
Die Musik 19@r Markevitchs charakterísíert sieh dureh ibre, ohne viele Um­

schweife .auf das Wesentliehe gerichtete Qualitat und die überzeugende Noblesse
ihrer Mittel. Die Cantate ist von einer überlegenen Grosse, die angesichts del'

Jugend des Komponisten zunachst überraacbt, im niiehsten Augenblick aber den
Hêrer mit beglüekender Freude erfüUt. Man steht, endlich einmat einer Musik
gegenüber, die Charme mit Besttmmtheit uná Grosse veretnigt.

Ich weiss nieht, was Igor Markewitch morgen schreiben wird. Man wind es

sich abel' anhêren müssen, Ien setze eine starke Hoffnung auf diesen Musiker, del',
obwohl noch so jung, ein so grosses Werk wie die Kantate schreiben konnte.

Hen ri Sauguet· (L'Europe Nouvelle)
Die Cantate' ersielte elnen enorinen Erfolg. Das Werk -ist von grosser Schon­

heit, Frisehe und Tiefe. die Musik ist von Leben durclipulst und Zeugnis einer
starken Persênlichkeit, Darüber hinaus fallt die seltene Meisterscbaft des Kompo­
nisten, sein klarer Geist und sein ausbalancierter Geschmaek auf. So bietet diese .

Musík das Bild einer souveriinen Jugend. lhre Spracbe ist klar, gereift, sicher und

von überraschender Tiefe. Die Sprache einer neueren Generation. Hier tst Musik,
frei von titerariscñen, lyrisdien und pathetisdten Priitentionen, eine Musik van

straffer Formung, die immer, auch wenn sie bewegt und aufreizend wird, Musik bleibt.
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Kritiken umseitig
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'Prarkevifch

w R K E

KLAVIER

Konzert für Klaviet und Orchester
(Diaghilew gewidmet), Klavierauszug -für zwer

Klaviere Ed. Schott Nr. 2147 n. M -, 6.­
Orchestermaterial nach Vereinbarung

ORCHESTER

Sinfonietta
Orchestermaterial nach Yereinl:iarung

Concerto grosso
Partitur Ed. Schott Nr. 3330
Orchestermaterial nach Vereinbarung

CHOR

Cantate für Sopran-Solo, Mànnerchor Lt. Orchester,
Text von Jean Cocteau (franzosisch)
Klavierauszug . Ed. Schott Nr. 3247 n. M. 5. �

Orchesterrnaterial n'ach Vereinbarun}
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.IGOR JIARKEVITCH
wurde am 27, Juli 1912 als Sohn eines
hohen russischen Stàatsbeamten in
Kiew geboren.

.

Er teilt das Schicksal
7aTiD.oser Emigranten, die im Ausland
zu leben gezwungen sind. Bis zu seinem
15. Lebensjahr lebt Markevitch in der
Schweiz, übersiedelt dann nach Paris,
wo er seine musikalische Ausbildung
erhált. Theorie bei Nadia Boulanger.
Instrumentation bei Vittorio Rieti. 1929
wird Diaghiliw auf die ungew6hnIiche
Begabung des jungen Markevitch auf­
merksam und sein Entdecker. Er stellt
den 16 jiihrigen im Rahmen seiner
Ballettsaison im Covent Garden dem
Londoner Publikum vor, das den
jungen Komponisten mit Entbusiasmus
empfiillgt. Das Klavierkonzert, das in
diesern Konzert aufgeführt wird, ist
sein erster gro£er Erfolg und begründet
seinen Ruf. Bereits ein Jahr sparer -

nach der Urauffü.hrung der Cantate im
Théatre Pigalle unter Roger Desor­
miè�es konnte Ge!!_!:�s �uric ausruf€W:
"Endlich einmal eine Musik, die Charme,
Bestimmtheit und Gro£e vereinigt".
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u T L E.R E I

Serge Diaghilew (in der "Times")
"Mein junger Landsmann Igor Markevitch spielt das erste Mal sein Klavier­

Konzert. Er ist 16 Jahre alt. Ieh liebe seine Musik, weil ich in ihr das Erwaehen
einer neuen Generation sehe, die sich gegen die Auswüehse del' letzten Jahre auf­
lehnt".

The Daily Mirror

Serge Diaghilew hat in Markevitch eine grosse Entdeckung gemacht.

Darius Milhaud (im "Quersehnitt")
.

Da ist noeh ein zweiter jnnger Russe, Igor 'Markeviteb, genau \7 Jahre alt,
er ist in Musikerkreisen bekannt geworden mit seinem Klavierkonzert und seiner
Symphonie: beide haben in, Brüssel 'wie in London ungewñhnlichen BeifaU I!;e­
funden. Del' Junge ist ebenso, schüchtern wie bereits von sich überzeugt. Natürlíeh
ist 'er auch von Diagbilew entdeckt, dem ewigen Sucher. Dieser Knabe Markevitch
überrascht durch seine tüchtige Technik und dureh seine bereits klare Perstinlich­
keit van griidliitiger Art, dabei voll lebendiger Bewegung, er erinnert in einigem

. an Prokofieff und Hindemitb.

Andre Coeuroy (Paris Midi)
Gestern noeh unbekannt, ist Markeviteh heute berühmt. Mit Reebt. Denn

seine diesen Winter auf Worte von Coeteau kompouierte Cantate umfasst vier
Abschnitte, die eine angesichts der Jugend des Kotnponteten fast beunruhigend

, anmutende Meisterschaft offenbaren;

Georges Auric
Die Musik Igor Markevitehs eharakterisiert sieh durch ibre, ohne 'viele Urn­

sehweife .auf das Wesentliche geriehtete Qualitat und die überzeugende Noblesse
ihrer Mittel. Die Cantate ist von einer überlegenen Grosse, die angesiehts del'
Jugend des Komponisten zunaehst überrascht, im nachsten Augenblick aber den
Horer mit beglüekeuder Freude erfullt. Man stehi endlidt einmat einer , Musik
gegeniiber, die Citarme mit Bestimmtheit uná Grosse veremigt.

Icb weiss nicht, was Igor Markewiteh morgen sehreiben wird. Man wird es

sich aber anhêren müssen. reb setze eine starke Hoffnung auf diesen Musiker, del',
obwobl noch so jung, ein so grosses Werk wie die Kantate sebreiben konnte.

Henri Sauguet (L'Europe Nouvelle)
Die Cantate erzielte einen enormen Erfolg. Das Werk ist von grosser Schên­

heit, Frisehe und Tiefe. die Musik ist von Leben dnrehpulst und Zeugnis einer'
starken Persênllchkeit, Darüber hinaus fallt die seltene Meistersehaft des Kompo­
nisten, sein klarer Geist und sein ausbalancierter Gesehmaek auf. So bietet diese
Musik das Bild einer souveranen Jugend. Ihre Spraehe ist klar, gereift, sicher und
von überraschender Tiefe. Die Spraehe einer neueren Generation. Hier isi Musik,
frei van titerarisdien, lyrischen und pathetischen Priitentionèn, eine Musik van

straffer Pormung, die immer, auch wenn ste bewegt und aufreizendwird, Musik bleibt.
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